
   
 

 
 

Schwere Verkehrsunfälle blieben leider auch 1994 nicht 

aus  



1995 

 

 
 

 

 



 

 
 

Am 23. April 1995 kam die FF Beratzhausen nach 

Laaber und bat die Laaberer Wehr um die Übernahme 

der Patenschaft für das 125 jährige Gründungsfest. 

 

256 Einsatzstunden wurden in 21 Einsätzen abgeleistet. 

 

 

 



 
 

 
 

 

Bilder vom Gründungsfest der FF Beratzhausen 1995 

 



 

 

Der langjährige Kommandant und 

Kreisbrandmeister Josef Meier  

wird mit einem Festakt aus dem 

aktiven Feuerwehrdienst 

verabschiedet, in ihren Ansprachen 

würdigten die Anwesenden 

Festgäste Kreisbrandrat Knott ,Kbi 

Gruschka sowie Landrat Rupert 

Schmid und Bürgermeister  Willi 

Hogger  die Verdienste Meiers um 

das Feuerwehrwesen , er war  maßgeblich am Aufbau der 

Laaberer Wehr zur Stützpunktfeuerwehr beteiligt. 

 

 

1996 Im Frühjahr wurde die Vorstandschaft neu gewählt 

bei der Gottfried Edenharter zum 1. Vorstand und Kurt 

Engl zum 2. Vorstand gewählt wurden 1. Kommandant 

wurde Gerhard Graf sein Stellvertreter Fritz Pfisterer 

ebenfalls neu im Amt ist Norbert Lang als Gerätewart 

und Claudia Weinzettl als Kassier ein neuer Schriftführer 

konnte nicht gefunden werden als Beisitzer fungierten 

Fritz Hock, Alois Hartmann, Herrmann Wein sowie 

Georg und Bernhard Weinzettl. 

 



 
 

Wohnhausbrand in Laaber-Kronbügl 1996 



 
 

Umgestürzter Lkw auf der A3 zwischen Laaber und 

Nittendorf bei Weißenkirchen. 

 

 

 

 

 

 

 

 



1997 Ein kurioser Einsatz in diesem Jahr war die Rettung 

eines Pferdes aus der Schwarzen Laber beim Lindenhof. 

 

 
 

 

 
 

Schauübung 1997 am Schulzentrum in Laaber. 

 



 

1998 

 

 
 

Teilnahme am Fest der befreundeten FF Laaber  

Landkreis Neumarkt 1998. 

 

 

 

 

 

Weitere Einsätze am 

26.6.98 massive 

Wasserschäden nach 

Sinflutartigen Regenfällen 

im Mitterer Weg in Laaber 



 

1999  musste  zu 46 Einsätzen Ausgerückt werden 

darunter Brände in Brunn, Oberpfraundorf und 

Ziegelhütte und Überflutung der Ortschaft Brunn nach 

einem Gewitterregen. 

 

 
 

 

2000 wurden 20 Funkmeldeempfänger  und ein 

Alarmumsetzer beschafft. 

63 Einsätze waren zu leisten darunter Brände in Laaber,  

Endlfeld, Großetzenberg, Beratzhausen und in 

Buchhausen im Lkr. Neumarkt sowie mehrere schwere 

Verkehrsunfälle auf der A3 

 



 
 

2001 war wieder ein besonderes Jahr für die Feuerwehr 

so wurde im Januar damit begonnen einen VW Bus in 

unzähligen Stunden zu einem Mehrzweckfahrzeug 

umzubauen ,das Fahrzeug wurde vom Feuerwehrverein 

beschafft der Markt Laaber übernahm die Kosten für den 

Funkeinbau sowie die Sondersignalanlage. 

 

 



58 Einsätze waren im Jahr 2001 zu leisten darunter waren 

in Deuerling  ein Wohnhausbrand ,Wohnhausbrand in 

der Augasse in Laaber und ein Scheunenbrand in 

Reinhartsleiten bei Pettendorf, teilgenommen wurde an 

einer Bahnübung in Regensburg am Walhalla ahnhof. 

 

2002 Gleich im Frühjahr standen Neuwahlen ins Haus 

bei der Alois Hartmann zum 1.Vorstand und Manfred 

Obermeier zu seinem Stellvertreter gewählt wurden,das 

Amt des 1.und 2. Kommandanten übernahmen Lothar 

Bleicher und Jürgen Müller , Kassier wurde Ludwig 

Roider Schriftführer Bernd Eichenseher Jugendwart 

Florian Hopf  Gerätewarte Thomas Niebler und 

Alexander Ruhland das Amt der Beisitzer übernehmen 

Oswald Scheid, Herrmann Wein, Josef Meier und 

Manuel Ostermeier. In diesem Jahr war die FF Laaber 

bei Hochwassereinsätzen in Kallmünz und in 

Lappersdorf im Einsatz insgesamt waren 60 Einsätze zu 

meistern Erwähnenswert sind vor allem der 

Wohnhausbrand des Engelhardhauses bei der Türklmühle 

bei dem die Anrückenden Feuerwehren bei klirrender 

Kälte erhebliche Anfahrtsprobleme hatten und ein 

nächtlicher Scheunenbrand in Anger. 

Auf der Autobahn ereignetete  sich ein Massenunfall 

zwischen Laaber und Nittendorf mit mehreren 

eingeklemmten Personen. 

 

 



 
 

2003 Wurde  im Frühjahr des Jahres  vom 

Marktgemeinderat der Kauf eines neuen 

Löschgruppenfahrzeuges beschlossen da das alte LF 

nicht mehr Einsatzbereit war, im Frühsommer kamen 

etliche Hersteller mit Vorführfahrzeugen nach Laaber, im 

Mai wurde der Alljährliche Tag der offenen Tür beim 

Gerätehaus abgehalten. 

 Mit dem Bau eines Lichtmastanhängers wird begonnen 

und 4 neue Atemschutzgeräte wurden beschafft. 

59 Einsätze wurden gefahren darunter eine 

Personenrettung aus der Schwarzen Laber und                                                                                                       

ein Großbrand in Hirschstein bei Beratzhausen bei dem 

eine Stallung durch einen Blitzschlag in Brand geriet 

sämtliche Wehren des Westl. Landkreises waren im 

Einsatz  



 
 

Ein Langholzzug rammt 2003 auf der A3 ein Mähgerät 

der Autobahnmeisterei, der Beifahrer des Unimogs 

wurde dabei eingeklemmt und musste mit dem 

Rettungssatz befreit werden. 

 

2004 Gleich zu Jahresbeginn war unsere Wehr bei einem 

Stallungsbrand in Engelthal bei Beratzhausen gefordert 

im gesamten Jahr wurde die FF Laaber zu 46 Einsätzen 

Alarmiert. 

 

 Bild links 

Brand in 

Engelthal 

bei 

Beratzhau

sen. 

 



Im Mai fand die feierliche Einweihung des neuen 

Lichtmastanhängers beim Tag der offenen Tür statt. In 

einer Bauzeit von nur 6 Monaten konnte ein neues 

Einsatzgerät geschaffen werden das bei nächtlichen 

Einsätzen wertvolle Hilfe leistet  ausgestattet mit einem 

20KVA Generator und 6 Scheinwerfern auf einem bis zu 

9 Meter ausfahrbaren Teleskopmast kann die Fläche 

eines Fußballfeldes ausgeleuchtet  werden.  

 

Die Jugendfeuerwehr 

beteiligte sie in diesem Jahr 

am Jugendzeltlager  

anlässlich des 25 jährigen 

Bestehens der JF Kallmünz. 

 

 

 

 

 

Am 14 Juni durften wir 

endlich unser langersehntes 

LF10/6 bei der Firma Ziegler in Giengen in Empfang 

nehmen ,nach einer gründlichen Einweisung in die neue 

Technik wurde das neue Fahrzeug nach Laaber Überführt 

,Ausgerüstet ist das neue Geländegängige Fahrzeug mit 

einer TS8/8 Ultra Power, Lufthebersatz, Rettungsbühne, 

Rettungssäge, Greifzug und einem Rettungssatz mit 

Schere, Spreizer, 3 Hydraulikzylindern und 

Pedalschneider ab jetzt stehen der FF Laaber 2 komplette 

Rettungssätze zur Verfügung  



 

 
 

 

 

Von links nach rechts Manfred Obermeier, Lothar 

Bleicher, Norbert Lang, Thomas Niebler, Jürgen Müller, 

Fritz Pfisterer, Hermann Wein und Manuel Ostermeier 

bei der Übernahme des neuen Fahrzeuges.  

 

Nur 3 Tage nach Inbetriebnahme war das neue Fahrzeug 

bei einem Brand in der Schernriederstraße in Laaber 

gefordert. 

 

Am 14. August kam der neubeschaffte Rettungssatz zum 

ersten Mal bei einem schweren Verkehrsunfall auf der 

A3 zum Einsatz leider kam für die beiden Insassen die  

 eingeklemmt wurden jede Hilfe zu spät sie Verstarben 

noch an der Unfallstelle. 

 

 



 

 
 

Verkehrsunfall auf der A3 zwischen Laaber und 

Nittendorf, ein Pkw kollidierte mit einem Baum. 

Die beiden Insassen wurden schwerst eingeklemmt und 

tödlich verletzt.  

 

 

 

 

 

 

Im September erfolgte die feierliche Übergabe des neuen 

LF 10/6 die Geistlichen Helmut Brügel und Thomas 

Riedel gaben dem Fahrzeug im Beisein vieler Ehrengäste 

den kirchlichen Segen.  

 

 

 



 
 

 
 

Flächenbrand in Deuerling am Bahnhof 2004 



 
 

Lkw Brand kurz vor Sinzing 

 

Im  November 2004 legte eine Gruppe der FF Laaber das 

Leistungsabzeichen THL bei Schneefall und Dauerfrost  

in verschiedenen Stufen ab, unter den kritischen Augen 

der 3 Prüfer konnte der Gruppe eine fehlerlose Arbeit 

bestätigt werden. 

 

 

         
 



v.l.n.r  1.Kom. Lothar Bleicher, 2.Bgm. Max Ehrl, Kbm Josef 

Paulus, Kbm Werner Reil, 2. Kom. Jürgen Müller, Florian 

Hopf, Georg Achatz, Andreas Schambeck, Stefan Weber, Fritz 

Pfisterer, Manuel Ostermeier, Florian Böhm, Alexander 

Ruhland, Thomas Niebler, Kbi Wolfgang Scheuerer 

 

 

 
 

Jugendwissenstest 2004 mit Kreisbrandmeister Josef 

Paulus und Jugendwart Thomas Bock  

 

 
 



2005 Das Jahr verlief vergleichsweise ruhig im  

Gegensatz zu 2004 am 8. Mai fand der alljährliche 

Infotag beim Gerätehaus statt, bei der Einweihung des 

Brunner Gerätehauses am 2. Juli  war unsere Wehr  

Anwesend, neu in die Vorstandschaft wurden als 

Schriftführerin Astrid Roth und als Beisitzer Christian 

Eibl gewählt, ein Atemschutz und Truppmannlehrgang 

wurde durchgeführt ,zu 38 Einsätzen wurde die Wehr 

2005 gerufen. Gottfried Edenharter wird zum 

Ehrenmitglied ernannt. Im Sommer führte die Firma 

Weber Hydraulik ein Rettungsseminar in Laaber durch 

bei der die Patientenschonende Rettung bei 

Verkehrsunfällen geübt wurde. 

 

  
 

2006 beschäftigte das Wort „Vogelgrippe „ auch die FF 

Laaber war man im Bereich der VG Laaber für die 

Beseitigung toter Tierkörper verantwortlich was  mit 12 

der insgesamt 70 Einsätze zu Buche schlug, weitere 

erwähnenswerte Einsätze waren die 24 Stunden 

Bereitschaft beim Papstbesuch ,ein LKW Unfall auf der 

A3 und 2 Silobrände bei einer Schreinerei  in Endlfeld. 

 



 
 

Pkw Brand bei Papiermühle 

 

 
 

Schwerer Verkehrsunfall auf der A3  bei Waldetzenberg 

bei dem eine Person im Fahrzeug eingeklemmt wurde 

 



 
 

Spänesilobrand in einer Schreinerei in Endlfeld 2006 

 

 
 

Beim Besuch von Papst Benedikt in Regensburg war die 

FF Laaber mit im Einsatz 



Im Sommer 2006  wurde mit der Renovierung des 

Floriansstüberl, des Treppenhauses und dem Umbau der 

Küche begonnen  die Arbeiten konnten im Herbst 

abgeschlossen werden. 

 

 
 

 
 

Pfarrer Thomas Riedl und Helmut Brügel bei der 

Einweihung des Floriansstüberls im Gerätehaus. 

 



 

 

 

2007 wurde 

ein 

Ölschadens

anhänger 

beschafft. 

 

 

 

 

 

Im Oktober wurden die Aktiven an 2 Tagen von den 

Lehrkräften der Feuerwehrschule Bernhard Karl und 

Andreas Spangler in der Ölschadensbekämpfung 

ausgebildet. 

 

 

 



 

Die Bilder zeigen die Stationsausbildung im Gerätehaus 

und die Übung am Schulgelände bei der ein 

Tankwagenunfall simuliert wurde. 

 

 

Im Jahr 2007 wurden 

wir zu 63 Einsätzen 

gerufen erwähnenswert 

ist der Unwettereinsatz 

in Schrammlhof  bei 

dem das Anwesen von 

Wasser und 

Schlammassen 

überflutet wurde. 

 

. 

 

 

 



 

Im Herbst werden die Schere und der Spreizer  des 

Tanklöschfahrzeuges ersetzt.Das bisherige Schneidgerät 

S90 wird durch eine LS300 von Lukas und der bisherige 

Spreizer SP40 durch einen LSP60 ersetzt.  

 

 
 

 
Im Dezember besuchten mehrere Klassen der 

Volksschule Laaber das Gerätehaus und Informierten 

sich über die Arbeit der Feuerwehr. 



2008 finden Neuwahlen der Vorstandschaft statt 

1.Vorstand Lothar Bleicher 2.Vorstand Hermann Wein 

1.Kassier Martin Engl 2.Kassier Günther Sippl 

Schriftführerin Astrid Roth 1.Gerätewart Thomas Niebler 

2.Gerätewart Manuel Ostermeier Atemschutzgerätewart 

Stefan Hartmann Jugendwart Dirk Egenberger als 

Beisitzer wurden Fritz Pfisterer Norbert Lang und 

Michael Ruhland gewählt. Im Frühjahr stimmt der 

Marktgemeinderat der Ersatzbeschaffung des 

Mehrzweckfahrzeuges zu. 

 

Am 14.April ereignetet sich in Höhe von Nittendorf ein 

schwerer LKW Unfall bei dem ein Arbeiter der 

Autobahnmeisterei ums Leben kam 

 

 
 

 

Die Bilder zeigen mit welcher Wucht sich das 

Streufahrzeug in das Heck des Sattelzuges gebohrt hat.  



 
. 

Im Mai wurde der alljährliche Infotag auf der Mühlwiese 

abgehalten der recht gut besucht war obwohl das Wetter 

sehr zu wünschen übrig ließ, zusammen mit dem HVO 

Rechberg  wurde in einer Schauübung die Rettung einer 

Person aus einem verunfalltem Fahrzeug demonstriert. 

Das Bild unten zeigt die Rettung einer eingeklemmten 

Person aus einem PKW in Seitenlage. 

 

 



Im August wurde von der Vereinsführung beschlossen 

das der 140. Geburtstag der FF Laaber im Jahre 2009 mit 

einem großen Volksfest gefeiert werden sollte, trotz der 

kurzen Vorbereitungszeit  nahm der Festausschuss ab 

September seine Arbeit auf und es wurde mit Hochdruck 

begonnen die Festschrift zu erstellen und den genauen 

Festablauf zu planen. 

Zusätzlich zu den Festvorbereitungen mussten 60 

Einsätze und zahlreiche  Übungen bewältigt werden.  

 

Festausschuss zum 140 jährigen Gründungsfest 
 

 
 
Von links nach rechts. Günther Sippl, Michael Plank, Josef 

Meier, Thomas Niebler, Fritz Pfisterer, Lothar Bleicher, Astrid 

Roth, Jürgen Müller, Norbert Lang,  Dirk Egenberger, Michael 

Ruhland, Martin Engl, Stefan Hartmann, Alois Hartmann, 

Hermann Wein, Manuel Ostermeier. 

 



 
Großbrand in Ödenbügl  bei Beratzhausen 

 

 

 
Schwerer Verkehrsunfall auf der A3 bei Frauenberg 

Hier wurde eine junge Frau aus dem Auto geschleudert 

und tödlich verletzt. Der Fahrer wurde schwer 

eingeklemmt und musste mit dem hydraulischen 

Rettungssatz befreit werden. 



140 Jahre Freiwillige Feuerwehr 
Laaber 

 
Im Juni 2009 wurde das 140 jährige Gründungsfest mit 

einem 4 tägigen Volksfest auf der Mühlwiese gefeiert, 

am Festsonntag waren 80 Vereine zu Gast in Laaber und 

gaben den Feierlichkeiten einen würdigen Rahmen. 

 

 
 

Festmutter Maria Plank 

mit den  Festmädchen Ulrike  Trettenbach und Rebekka 

Retsch 



 

 

 

 

Ehrentafel zum 140 jährigen 

Gründungsfest der 

Freiwilligen Feuerwehr Laaber 

 

 
 

 

 

 



 
 

Festschrift zum 140 jährigen Gründungsfest 



 
 

Totenehrung am Kriegerdenkmal 

 

 
 

80 Vereine nahmen am Festzug durch Laaber teil 



 

Bieranstich durch Bürgermeister Hogger 

 

 
 

4 Tage wurde ausgiebig gefeiert  

 



80 Einsätze mussten 2009 von den Aktiven bewältigt 

werden 

 

 
 
Verkehrsunfall in der Schernriederstraße  in Laaber am 1. 

Weihnachtsfeiertag 2009, eine Person musste aus dem 

Fahrzeug befreit werden. 



 
 

Unwettereinsatz bei der Münchsmühle, aufgrund der 

starken Schneeschmelze wurde die Straße und das 

angrenzende Sägewerk überschwemmt. 

 

 
 

Ein schwerer Verkehrsunfall Anfang des Jahres 2010 bei 

Nittendorf forderte die Einsatzkräfte, leider kam für das 

Unfallopfer jede Hilfe zu spät. 



  

 
Einer der schwersten Einsätze in der Geschichte der 

Feuerwehr Laaber dürfte ein Verkehrsunfall sein der sich 

am 1. August 2010 an der Autobahnausfahrt Laaber 

ereignete. Ein vollbeladener Lkw stürzte von der 

Autobahn auf die darunter verlaufende Staatsstraße 

Laaber – Kallmünz und begrub das Fahrzeug einer 

jungen Frau aus dem Gemeindebereich Laaber die 

schwerst eingeklemmt wurde. 

 
 

Luftbildaufnahme der Unfallstelle 



 
 

 
 

Der neugewählte Verwaltungsrat der Feuerwehr Laaber im 

September 2010. 

Vorstand Michael Plank, Alois Hartmann, Stefan Hartmann, 

Astrid Roth, Tobias Schambeck, Günther Sippl, Manuel 

Ostermeier, Thomas Niebler, Jürgen Müller, Sabine 

Eichenseher, Ludwig Roider, Fritz Pfisterer, Gerhard Graf. 



 

 

 
 
Im Oktober 2010 ereignete sich ein fast identischer 

Unfall wie im August des gleichen Jahres, wieder stürzte 

ein Lkw von der Autobahn auf die darunterliegende 

Staatsstraße Laaber-Kallmünz, glücklicherweise befuhr 

diesmal kein Fahrzeug die Straße, für den Beifahrer des 

verunfallten Lkw kam jedoch jede Hilfe zu spät.  



 

 
Im Oktober 2010 übernahmen wir auf Bitten der FF 

Endorf  die  ehrenvolle Aufgabe des Patenvereins für das 

125 jährige Gründungsfest, ein langjähriges Band der 

Freundschaft beider Wehren wurde somit weitergepflegt. 

 

Zu 50 Einsätzen darunter schwere Verkehrsunfälle mit 

eingeklemmten Personen und zu mehreren Bränden 

wurde die Laaberer Wehr 2010 alarmiert, für 4 Personen 

kam leider jede Hilfe zu spät.  



 
 

Schnee und Eisbruch in Waldetzbenberg. Bild unten: 

abtragen einer fast 50 cm dicken Schneedecke  vom Dach 

einer Lagerhalle. Dezember 2010. 

 

 



  
 

Am 14. Januar 2011 führten langanhaltende Regenfälle 

zum Abschmelzen der stattlichen Schneedecke von 

stellenweise 50 cm, was zu einem schnellen Pegelanstieg 

der Schwarzen Laber führte und Teile des Marktgebietes 

überflutete, so musste die Ortsdurchfahrt gesperrt werden 

und Ufernahe Wohngebiete mit Sandsackdämmen 

geschützt werden. Bedingt durch die vielen 

Unwettereinsätze stieg die Einsatzzahl 2011 auf 89 an. 

 



 
 

 

 


